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HEFT 3/08:  

Filmdidaktik

LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER, 

der Film wird gerne als das Leitmedium des 20. 
und des beginnenden 21. Jahrhunderts bezeich-
net. Im Blick auf die Schule ist er wohl eher 
das „vergessene Medium“ (NZZ v. 26. 09. 06): 
Obwohl Fernsehen, Video und Kino seit Jahr-
zehnten im Medienhandeln von Kindern und 
Jugendlichen eine zentrale Rolle spielen, fin-
det in den Schulen bis heute kaum Filmbildung 
statt. In den Fächern Deutsch, Musik, Kunst, 
Geschichte und den Fremdsprachen kommen 
Spielfilme zwar gelegentlich vor, bislang gibt 
es jedoch kein verbindliches und stufenweise 
aufgebautes Filmcurriculum, das von der Pri-
mar- zur Kursstufe reicht. Der Deutschunter-
richt hat sich traditionell fast ausschließlich mit 
den so genannten Literaturverfilmungen be-
fasst, dabei zählt der Spielfilm insgesamt als 
erzählendes Medium zweifellos zu seinen Ge-
genständen. Deshalb wäre es wünschenswert, 
dass dem Film der Status als „vierte Großgat-
tung“ neben Epik, Lyrik und Dramatik zuge-
schrieben wird.
Seit der Veröffentlichung eines Filmkanons für 
die Schulen durch die Bundeszentrale für politi-
sche Bildung im Jahr 2003 ist das Thema Film-
bildung nachhaltig in der öffentlichen Diskus-
sion präsent. Mit „Vision Kino“ wurde unter der 
Schirmherrschaft von Bundespräsident Köhler 
ein „Netzwerk für Film- und Medienkompe-
tenz“ geschaffen und damit die bildungspoli-
tische Relevanz untermauert. Auch die Bemü-
hungen um eine Filmdidaktik kommen langsam 
voran, das Schlagwort „Film“ taucht mittler-
weile nicht nur in Einführungsbänden in die 
Literaturdidaktik auf, inzwischen findet sich in 
immer mehr Lehrwerken für den Deutschunter-
richt ein spezielles Filmkapitel.
Dieses Heft stellt einige filmdidaktische Kon-
zepte und praktische Umsetzungsbeispiele für 
den Deutschunterricht vor. Es soll als Diskus-
sionsanregung und Beitrag für die Weiterent-
wicklung der Filmdidaktik dienen. 
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